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AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

FULDA (jo). In ihren Kin-
derzimmern sah es wohl 
oft aus wie im Labor von 
Daniel Düsentrieb – doch 
die Forscherleidenschaft 
hat die beiden Geschwister 
Anna (16) und Adrian (19) 
Fleck aus dem Fuldaer 
Stadtteil Istergiesel weit 
gebracht: Im Mai gewan-
nen sie beim Bundeswett-
bewerb „Jugend forscht“ 
für den von ihnen entwi-
ckelten Protektor aus Spei-
sestärke den Preis der Bun-
deskanzlerin für die origi-
nellste Arbeit. Jetzt wur-
den die beiden Jungfor-
scher im Stadtschloss emp-
fangen.  

  
Zusammen mit ihren Eltern 
Andrea Möller-Fleck und 
Andreas Fleck sowie mit ih-
rem Lehrer Tobias Fraatz 
und dem Istergieseler Orts-
vorsteher Wolfgang Bilz wa-
ren sie zu Gast bei Bürger-
meister Dag Wehner und 
Stadtbaurat Daniel Schrei-
ner. Oberbürgermeister Dr. 
Heiko Wingenfeld hatte sich 
kurzfristig wegen eines 
wichtigen Termins in Wies-
baden entschuldigen lassen 
– sonst hätte auch er miterle-
ben können, wie herzerfri-
schend-zupackend und zu-
gleich strategisch-hartnä-
ckig die beiden jungen Tüft-
ler ihre Idee verfolgt haben. 

Anna, die sich schon lan-
ge für komplizierte Fragen 
der Physik interessiert, hatte 
dabei wohl den entschei-
denden Gedankenblitz, was 
man mit den besonderen Ei-
genschaften der Speisestär-
ke, ergänzt durch spezielle 
Zusätzen, vielleicht anfan-
gen könnte. Ihr Bruder Adri-
an, der in seiner Experimen-

tierfreudigkeit schon als 
Kind alle Möglichkeiten der 
„Fischer-Technik“ ausge-
reizt und zum Beispiel kom-
plizierteste Flaschenzüge ge-
baut hatte, gab dann weitere 
Impulse, die schließlich zu 
dem konkreten Forschungs-
vorhaben „FleckProtec“ ge-
führt haben – für dessen Er-
gebnisse sich nun bereits 
Motorradzubehörfirmen 
und Protektorenhersteller 
brennend interessieren. 

Dabei bilden die beiden 
Geschwister ein ideales For-
scherteam: „Die Leiden-
schaft für die Physik haben 
wie beide gemeinsam“, 

plaudert Anna, „aber ich 
tendiere darüber hinaus 
eher zur Chemie, während 
mein Bruder sich für die Ver-
fahrens- und Anwendungs-
technik begeistern kann“. 
Annas Lehrer am Fuldaer 
Marianum, Tobias Fraatz, 
der die Geschwister beim 
Wettbewerb zusammen mit 
der weiteren Betreuerin Eva 
Bleuel über alle Ebenen – Re-
gional-, Landes- und Bun-
desentscheid – hinweg be-
gleitet und unterstützt hat, 
ist fasziniert von dem For-
scherdrang und dem unge-
heuren Detailwissen, das 
sich die Geschwister Fleck 

geradezu spielerisch ange-
eignet haben. „Ich komme 
an manchen Punkten gar 
nicht mehr mit“, gibt er zu, 
aber durch seine Erfahrun-
gen an einer Kasseler Schule, 
die sich explizit der Förde-
rung des Forschernach-
wuchses verschrieben hat, 
hatte er wertvolle Tipps und 
Kontakte für die Wettbe-
werbsteilnehmer. 

„Ich glaube, die Jury war 
auch deshalb von uns so an-
getan, weil wir in jedem Mo-
ment streng wissenschaft-
lich gearbeitet haben“, er-
zählt Adrian Fleck, der gera-
de mitten im Wettbewerbs-

stress auch noch sein Abitur 
an der Fuldaer Ferdinand-
Braun-Schule gemacht hat 
und in Kürze ein duales Stu-
dium beim Fuldaer Techno-
logie-Unternehmen FFT 
starten möchte. Insbeson-

dere waren die Juroren wohl 
beeindruckt von dem Mess-
verfahren, das die Wirksam-
keit von „FleckProtec“ doku-
mentierte – inzwischen ha-
ben die Protektoren „made 
in Istergiesel“ auch schon 
Tests nach DIN-Standards 
Stand gehalten. 

Bürgermeister Wehner 
und Stadtbaurat Schreiner 
zeigten sich jedenfalls be-
eindruckt von den Leistun-
gen und Persönlichkeiten 
der jungen Forscher und 
griffen die Anregung von 
Adrian Fleck gerne auf, 
Möglichkeiten auszuloten, 
wie die Bedingungen und 
Möglichkeiten für naturwis-
senschaftlich interessierte 
Jugendliche an Fuldaer 
Schulen noch verbessert 
werden könnten.  

„Sie bringen unser ,Land 
der Ideen‘ wirklich voran“, 
lobte Wehner die Geschwis-
ter und überreichte als klei-
ne Anerkennung der Stadt 
ein Präsent an beide. Gleich-
zeitig versprach der Bürger-
meister: „Wenn Sie jetzt 
auch noch auf europäischer 
Ebene Forscherpreise abräu-
men, dann wird beim 
nächsten Empfang im Stadt-
schloss sicher auch der 
Oberbürgermeister dabei 
sein – dann muss Wiesbaden 
eben im Zweifel warten.“

Bürgermeister und Stadtbaurat empfangen die „Jugend forscht“-Sieger Anna und Adrian Fleck aus Istergiesel 

Großer Bahnhof für zwei junge Tüftler

Die „Jugend forscht“-Sieger Anna und Adrian Fleck (Mitte) beim Empfang bei Bürgermeister Dag Wehner (links) und Stadtbaurat 
Daniel Schreiner (Vierter von links).  Foto: Johannes Heller

STELLENAUSSCHREIBUNG

Weitgereiste Gäste haben vor Kurzem Station im Fuldaer 
Stadtschloss gemacht: Zwölf Schülerinnen und zwei Lehrerin-
nen des Loretto College of Rose Hill aus Mauritius wurden zu-
sammen mit ihren Austauschpartnerinnen von der Fuldaer 
Marienschule von Bürgermeister Dag Wehner im Grünen Zim-
mer des Stadtschlosses empfangen. Der Austausch zwischen 
den beiden katholischen Mädchenschulen besteht schon seit 
einigen Jahren, über Ostern war eine Gruppe aus Fulda zu 
Gast auf der Insel im Indischen Ozean, jetzt kam der Gegen-
besuch. Bürgermeister Wehner begrüßte die Schülerinnen, 
die alle auch Deutschunterricht haben, und gab einen kurzen 
Überblick über die Historie und Gegenwart Fuldas. Passend 

zum Motto des Auslandsaufenthalts „Historische Einflüsse 
auf die heutige Gesellschaft“ könne Fulda mit seiner reichen 
Geschichte sicher viele Impulse geben, sagte Wehner. Gleich-
zeitig hob er hervor, dass zum Besuchsprogramm der Gruppe  
neben Fahrten nach Frankfurt, Würzburg und Berlin auch ei-
ne Besichtigung von Point Alpha gehöre: „Hier kann man 
auch die jüngste Geschichte unseres Landes und Europas 
hautnah kennenlernen.“ Wehners Dank galt der Marienschule 
und insbesondere den Lehrerinnen Martina Biechele und Dr. 
Katja Müller, die unter anderem das Programm und die priva-
te Unterbringung der Gäste organisiert hatten.  / Foto: Johan-
nes Heller

Schülerinnen aus Mauritius zu Gast im Schloss


